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Informationsblatt für Hund-Adoptanten   

 
 
Liebe/r Adoptant/in,  
 
wir freuen uns sehr, dass Sie sich für einen Hund von Tierhilfe Odena interessieren.  
 
Um für Sie einige Anfangsfragen und nach einer Adoption die Übernahme zu vereinfachen, haben wir Ihnen einige wichtige 
Punkte auf diesem Blatt zusammengefasst. Bitte lesen Sie dieses Informationsblatt sorgfältig durch und beachten Sie die 
zusammengefassten Punkte:  
 

1. Aufgrund auch leider negativer Erfahrungen werden unsere Tiere nur in einem Umkreis von max. 200 km der 
Ansprechpersonen vermittelt. Bitte beachten Sie dies bei Ihrer Anfrage.  

2. Ein Hund darf in den ersten 6 Monaten in seinem neuen Zuhause nicht unangeleint spazieren gehen.  
3. Der Besuch einer Hundeschule ist mit Welpen und für Hundeunerfahrene Adoptanten Pflicht. Wenn möglich, sollte 

grundsätzlich jeder Adoptant mit seinem Hund die Hundeschule in der Anfangszeit besucht werden.  
4. Bitte bringen Sie zum Treffpunkt zur Übernahme des Tieres folgendes mit: 

- Wassernapf, Wasser, Handtuch 
- Leine/Halsband/Geschirr  
- Leckerchen 

 
Nach der Entgegennahme des Tieres sorgen Sie bitte in erster Linie für seinen Auslauf, damit der Hund sein Geschäft 
verrichten kann. Alle weiteren Fragen beantworten wir Ihnen danach gerne, aber der Spaziergang nach dem langen 
Transportweg ist das Wichtigste für das Tier.  
 

5. WICHTIG: Bitte lassen Sie sich bei der Übergabe des Tieres immer den EU-Tierausweis geben. 
6. Alle Tiere kommen immer mit allen notwendigen und gesetzlich vorgeschriebenen Impfungen aus Spanien.  
7. Alle Hunde wurden in Spanien auf Leishmaniose und Katzen auf FiV und Leukose getestet. Dennoch ist es möglich, 

das ein Tier an einer dieser Erkrankungen erkrankt, denn die Übertragungswege können durch den Test nicht 
ausgeschlossen werden. Informationsblatt zu Leishmaniose ist anbei.  

 
Wichtig ist daher eine Nachtestung in Deutschland. 
Ausgewachsene Hunde sollten ca. 6-10 Wochen nach der Übernahme  auf Mittelmeerkrankheiten nachgetestet werden. 
Welpen sollten im Alter ab 12 – 14 Monaten eine Nachtestung erhalten. Sicherheitshalber empfiehlt sich, innerhalb der 1. 
Woche nach Ankunft in Deutschland beim Tierarzt ein kleines Blutbild erstellen zu lassen, dass Aufschluß auf mögliche 
Erkrankungen wie Babesiose, Erlichiose gibt.  Der Mittelmeercheck kostet ca. 80 Euro.  
Wichtig: Bitte weisen Sie Ihren Tierarzt darauf hin, dass Sie es sich um ein Tier aus Spanien handelt!  
 
8. In Spanien werden die Tiere überwiegend mit Trockenfutter gefüttert. Eine Futterumstellung kann zu Durchfall 

führen. Daher sollte eine Umstellung auf Feuchtfutter langsam erfolgen. Wir haben gute Ergebnisse mit einer 
Mischung aus Trocken- und Feuchtfutter erzielt. Zu empfehlen ist auch das Trockenfutter mit ein paar 
Tropfen Olivenöl zu versehen, es reguliert die Darmträgheit, ist auch für die Fellpflege sehr gut.  

� Kaufen Sie am Anfang nicht soviel Futter, probieren Sie erst aus, ob Ihr Hund das auch frißt. 
 
7. Bei einem länger anhaltenden Durchfall (länger als 3 Wochen) sollte das Tier unbedingt dem Tierarzt vorgestellt 

werden. Nehmen Sie eine Kotprobe mit. Auch die in Spanien durchgeführte Wurmkur wirkt nicht gegen Haken- und 
Peitschenwürmer, welche sich immer wieder als Ursache für Durchfälle herausgestellt haben. Diese Würmer sind nur 
mit einer speziellen Behandlung durch den Tierarzt zu behandeln und unbehandelt können sie zu schweren 
gesundheitlichen aber auch psychischen Problemen führen.  
 

8. Einige Tiere leiden unter einer Futtermittelallergie, die sich durch häufiges Kratzen und auch durch Durchfall äußern 
kann. Dies kann nur der Tierarzt herausfinden.  

 
9. Bitte bedenken Sie: in unserem Tierheim in Spanien bemüht man sich sehr, die Tiere bei erkennbaren Erkrankungen 

entsprechend zu behandeln und zu heilen. Dennoch sind es Tierheimtiere, und da ist die Versorgung aufgrund der 
finanziellen Situation in einem Tierheim trotz aller Tierliebe nicht immer zufrieden stellend. Erschwerend sind die 
unzureichenden und oft nur rudimentären Kenntnisse und Behandlungsmethoden der spanischen Tierärzte. Daher 
können wir für den gesundheitlichen Zustand unserer Tiere keine Gewähr übernehmen. Gerade auch ältere 
Tiere können an Gebrechen und Erkrankungen leiden, die im Tierheim nicht erkannt wurden.  
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10. Lassen Sie einmal jährlich beim Tierarzt Ihres Vertrauens einen Gesundheitscheck durchführen, achten Sie auch 

dabei auch auf Zahnstein. Kranke Zähne, Zahnstein, damit verbundene Zahnfleisch-Entzündungen können Ursprung 
für andere innere Erkrankungen, üblen Mundgeruch sein. Bitte lassen sie Ihren Hund regelmäßig impfen! 

 
11. Alle Eigenschaften über ein Tier werden Ihnen nach bestem Wissen und Gewissen mitgeteilt. Doch z.B. können 

keine wirklich korrekten Angaben hinsichtlich Katzenverträglichkeit oder Kinderverträglichkeit getroffen werden. Im 
Tierheim leben die Tiere unter speziellen und ungewöhnlichen Bedingungen, die keinen Rückschluß auf das 
Verhalten innerhalb einer Familiengemeinschaft geben können. Die Tiere sind oft irritiert durch die unverhoffte 
Umstellung und in einer Eingewöhnungsphase z.B. in Rudelhaltung oder ohne die bisher bekannte familiäre 
Umgebung. Manche Tiere sind tagelang durch den Wald geirrt oder wurden angebunden alleine irgendwo 
zurückgelassen, waren tagelang in einer grässlichen Situation und können mit der plötzlichen Fürsorge einer 
liebevollen Familie überfordert sein.  

 
Im Tierheim können die Tiere, die manchmal glücklicherweise schon nach kurzer Zeit vermittelt werden, nicht wirklich 
kennen gelernt werden. Bei kaum einem Tier erfahren wir durch einen Vorbesitzer Informationen über sein Verhalten 
oder Charakter. Das macht es sehr schwer, korrekte Angaben zu Eigenschaften oder Charakter treffen zu können. 
Tiere die länger im Tierheim leben, erleben dort auch einen Wandel, so dass manchen Aussagen zu Charakter oder 
Verhalten sich im Laufe der Zeit verändern.  
� Auch ist Katzen- und Kinderverträglichkeit oftmals von dem Tier oder Kind abhängig, auf das es trifft.  

 
12. Wir empfehlen, nicht nur für eine Welpe, mindestens 2 - 4 Wochen Urlaub zu nehmen, um dem Tier die 

Eingewöhnung zu erleichtern, Bindung aufnehmen zu können und die Stubenreinheit und die ersten 
Erziehungsschritte erlernen zu lassen.  

 
13. Welpen können nicht von Anfang an alleine bleiben. Bitte führen Sie Ihr Tier langsam und konsequent auf ein 

Alleinbleiben hin. Anfangs sollte ein Hund nicht länger als 15 Minuten alleine bleiben müssen, was im Laufe der 
nächsten Monate schrittweise auf bis. 4-6 Stunden erweitern werden kann.  

 
14. Hunde dürfen in den ersten 6 Monaten nur an der Leine ausgeführt werden. Auch in Bereichen, die für Sie 

augenscheinlich ungefährlich wirken oder ein Hund, der dem Anschein nach schon nach kurzer Zeit auf Abruf 
reagiert kann in den ersten Monaten immer unvorhersehbar oder gar nicht auf einen Abruf reagieren.  Bitte schützen 
Sie den Hund daher vor möglichen Gefahren, dadurch, ihn nicht zu früh abzuleinen. Wir raten zum Gebrauch einer 
langen Laufleine (5 – max. 10 Meter), die Sie auch günstig in Baumärken (Seil und Karabiner-Haken) erwerben 
können.  Bei einer konsequenten Erziehung, auch in Zusammenarbeit mit einer Hundeschule ist nach 6 Monaten die 
Ableinung möglich, wenn das Tier entsprechend zuverlässig reagiert.  
 

15. Wir empfehlen dem Hundehalter den Gebrauch eines Hundegeschirrs, da es die Möglichkeit zum Weglaufen und 
Befreien aus dem Halsband reduziert.  

 
16. Wenn ein Tier, aus welchem Grund auch immer, von der Adoptionsfamilie an die Tierhilfe Odena zurückgegeben 

wird, oder von der Tierhilfe Odena herausgeholt werden muss, erfolgt keine Erstattung von Schutzgebühr oder 
entstandenen Aufwendungen.  

 
17. Mit Vertragsschließung stimmen Sie zu, dass nach der Übergabe des Tieres dieses bei Tasso mit Ihren Daten und 

Ihrer Email-Adresse (sofern vorhanden) registriert wird. Die Zusendung des Tierausweis und der Tassoplakette 
erfolgt dann an Sie.  

 
Wir hoffen Sie haben viel Spaß mit Ihrem neuen Familienmitglied und wir freuen uns, dass wir ein Tier in eine liebevolle und 
fürsorgliche Familie vermitteln können. 
 
Vielen Dank für die Berücksichtigung unserer Informationen!  
 
Das Tierhilfe Odena Team!  


